
 

 

 

 
 

 

Konzept zum Schülerübergang von der Grundschule in die SEK I der 

weiterführenden Schule  

 

August/September 

Im Rahmen der 1. Pflegschaftssitzung werden die Eltern der Viertklässler durch die Schulleitung 

über die Bildungsgänge in den weiterführenden Schulen der Sekundarstufe 1 und das örtliche 

Schulangebot informiert. Im Rahmen dieser Elterninformation erhalten die die Eltern darüber hinaus 

eine Übersicht „Termine und Daten auf dem Weg in die weiterführende Schule“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



sowie einen Beobachtungsbogen (Quelle: in Anlehnung an KED in NRW, Welche Schule ist die 

Richtige?, S. 23-25). 

 

 

 

 

Der Beobachtungsbogen stellt eine Gesprächsgrundlage für die Eltern und die Lehrkräfte für das 

Beratungsgespräch dar. Er enthält Kriterien, die bei der Wahl der weiterführenden Schule bzw. für 

die Schulformempfehlung von Bedeutung sind. 

 

 

Oktober/November 

Im Klassenverband wird der anstehende Schulübergang thematisiert, Fragen gesammelt und 

Informationen ausgetauscht. Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Bogen zur Selbstreflexion 

(Selbsteinschätzungsbogen). 

 



 

 

 

Anfang/Mitte November 

Das Gymnasium und die Gesamtschule Verl laden alle interessierten Schülerinnen und Schüler und 

Eltern zu Tagen der Offenen Tür ein. Im Rahmen dieser Veranstaltungen informieren die 

Vertreterinnen und Vertreter der Schulformen die Erziehungsberechtigten über pädagogische 

Konzepte sowie Leistungsanforderungen, Fördermöglichkeiten und Schulabschlüsse. 



Die Gesamtschule bietet darüber hinaus einen Schnuppertag an, der allen zukünftigen 

Fünftklässlerinnen und –klässler ermöglicht, Einblick in den Unterrichtsalltag zu erhalten.  

 

Ende November 

Im Rahmen der Elternsprechtage finden die Beratungsgespräche statt. Dabei dienen die von den 

Eltern und der Klassenleitung ausgefüllten Beobachtungsbögen als Gesprächsgrundlage. Die 

vorgeschlagene Schulformempfehlung der Klassenleitung sowie der diesbezügliche Elternwunsch 

werden in einem Protokoll festgehalten. 

 

Anfang Januar 

Bei Bedarf (z.B. bei einer Nichtübereinstimmung von Empfehlung und Elternwunsch) oder auch auf 

Wunsch der Eltern findet ein abschließendes Beratungsgespräch statt. 

 

Mitte Januar 

Die Klassenkonferenz entscheidet als Versetzungskonferenz über die Schulformempfehlung. 

 

Ende Januar/Anfang Februar 

Mit dem Zeugnis erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Schulformempfehlung sowie den 

Anmeldeschein für eine weiterführende Schule. 

 

Februar 

Die Eltern melden ihre Kinder an einer weiterführenden Schule ihrer Wahl an. Bei 

Nichtübereinstimmung mit der Schulformempfehlung findet ein Beratungsgespräch an der 

gewünschten Schule statt. 

 

Mai/Juni 

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ein Abschlussbuch, in dem sie ihre Grundschulzeit in 

Geschichten und Bildern festhalten. Die weiterführenden Schulen bieten Kennenlernnachmittage für 

die zukünftigen Fünftklässlerinnen und Fünftklässler an. 

 

Juni/Juli 

Die Schülerinnen und Schüler feiern ein Abschlussfest. 

 

Juni/Juli 

Mit einem Abschlussgottesdienst und einer gemeinsamen Verabschiedungsfeier werden die 

Viertklässler aus der Marienschule entlassen. 



 

 

 

 

Das Konzept zum Übergang von der Grundschule in die SEK I weist Verbindungen zu folgenden 

Konzepten/Projekten auf: 

 Kooperation weiterführende Schulen 

 Konzept zur Beratung 

 

 

 

 

 

Folgende Ziele sollen hinsichtlich des Konzeptes zum Übergang von der Grundschule in die SEK I 

in den Blick genommen werden: 

 Implementation eines gemeinsamen Austausches zur Gestaltung des Überganges für neu 

zugewanderte Schülerinnen und Schüler. 

 

 


